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Vorwort

Nudging in der Gemeinschaftsgastronomie

Endlich, ein Praxisleitfaden aus der Praxis für die Praxis, wissenschaftlich 
fundiert, hochaktuell und spannend geschrieben. Den Autorinnen ge-
lingt es hervorragend, ein komplexes Thema praxisbezogen, eingängig 
und klar darzustellen. Sie schöpfen dabei aus ihren reichen, eigenen 
Erfahrungen und Forschungen im Bereich der Gemeinschaftsgastrono-
mie. Übersichtlich werden auf jeweils einer Doppelseite wichtige Hin-
tergründe, Faktenwissen und Umsetzungsbeispiele zu Aspekten von 
Nudgingmaßnahmen dargestellt. In vielfältigen Settings werden An-
wendungsmöglichkeiten aufgezeigt und verdeutlicht, welche Maßnah-
men wie auch Vorbereitungen zu Nudges sinnvoll sind. Das Buch macht 
Lust auf mehr, auf eigene Umsetzungen, eigene Erfahrungen und Er-
kenntnisse. So ist es ein Buch, zwar primär an Verantwortliche in der 
Gemeinschaftsverpflegung gerichtet, aber eine Bereicherung für alle, 
die sich für das Thema Nudging im Bereich Ernährung und Essen inte-
ressieren.

  Prof. Dr. Christine Brombach
ZHAW Life Sciences und Facility Management
Forschungsgruppe für Lebensmittel-Sensorik

Wädenswill, im Dezember 2019
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1 Warum Nudging, warum dieses Buch?  A. E. Purtscher, A. Streber

Schön, dass Sie sich für Nudging interessieren
Bevor Sie gleich loslegen und herausfinden, was genau Nudging ist, 
geben wir Ihnen hier am Anfang noch ein paar Gedanken zum Buch und 
dem erfolgreichen Start eines Nudging-Projektes mit auf den Weg.
WAS und WIE wir essen, hat direkte Auswirkungen auf viele Lebensbe-
reiche. Das reicht  von Überlegungen zur persönlichen Gesundheit Ihrer 
Gäste bis hin zum Umweltschutz. Nudging  ist ein mögliches Mittel, die-
se Herausforderungen anzugehen.
Da es bei der praktischen Umsetzung gewisse Zielkonflikte oder Dilem-
mata geben kann, wenn eine Sache scheinbar nicht zur anderen passt, 
stellt dieses Praxishandbuch strukturiert Handlungsstrategien vor, wie 
Nudges ganz ohne Zwänge und Verbote gelingen können. 
Dieses Buch ist als Nudging-Nachschlagewerk gedacht, daher werden 
bestimmte Empfehlungen für Nudges in mehreren Kapiteln vorkom-
men. Dabei sind die vorgestellten Nudges aber nicht als strikte Vorgaben 
zu verstehen. Nehmen Sie sich an Ideen heraus, was Ihnen in Ihrer kon-
kreten Situation am meisten zuspricht. Sie werden sich beispielsweise 
denken, dass es sehr oft um Gemüse geht – das soll aber nicht heißen, 
dass nicht auch tierische Lebensmittel auf dem Speiseplan stehen.
Die Quellen zu den einzelnen Kapiteln finden Sie in der Gesamtschau 
im Anhang. 

Neben so mancher Kritik findet die Idee hinter Nudging mittlerweile 
auch in vielen Lebensbereichen breiten Anklang. Studien zeigen, dass 
Nudging zum Beispiel im Lebensmitteleinzelhandel, im gesamten Ho-
tellerie- und Gaststättenbereich, in der Systemgastronomie und spezi-
ell in der Gemeinschaftsgastronomie erfolgreich eingesetzt werden 
kann. Außerdem wird Nudging inzwischen von der Bewegungsförde-
rung (#treppegehtimmer) bis hin zum Digital Nudging in vielen anderen 
Gebieten eingesetzt und da wird sich in nächster Zeit noch viel tun.

Jetzt wollen wir Sie nicht länger aufhalten. Gehen Sie den entscheiden-
den Schritt und bieten Sie nicht nur gesündere Speisen an. Unterstützen 
Sie Ihre Gäste dabei, diese auch anzunehmen! 

Viel Erfolg bei der Umsetzung Ihres Nudging-Projektes!


